
Dieser Warndienst richtet sich vorrangig an den Erwerbsobstbau im 
Rheintal – der Inhalt wird mit Sorgfalt zusammengestellt. Eine Gewähr für 
allfällige Fehler kann aber keine übernommen werden. 
Dieser Warndienst kann auch im Internet nachgelesen werden unter 
https://obstwarndienst.lko.at >> Vorarlberg 
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Wetter 

Seit dem letzten Warndienst am 18.7. hat es an unseren Stationen zwischen 35 mm 

(Höchst, Hard, Hörbranz) und 50 mm (Lustenau, Schwarzach, Schlins) bzw. 85 mm 

(Koblach) geregnet. Ab Mittwochnacht bis vorauss. Dienstag erneut regnerisch. 

Höchsttemperaturen zwischen 20 und 25 °C 

Kernobst 

Schorf: Anlagen mit sichtbarem Befall und Neuzuwachs sollten wieder behandelt 

werden, weil der Belag seit dem letzten Warndienst ± abgewaschen ist. Mittelwahl: 

zB Delan (WZ 21-42 T), Revyona (WZ 28 T) oder Sercadis (WZ 35 T), in Bio zB mit 

Curatio (bienengefährlich! WZ 21 T), alternativ: nach den Niederschlägen aufs nasse 

Laub Vitisan + Netzschwefel + Netzmittel.  

Befallsfreie Anlagen ca. alle 3 Wochen behandeln. Bei frühen Lagersorten (Elstar, 

Gala) gegen Lagerfäulen zur Schorfbekämpfung vor der Ernte 1-2 Captanbehandlun-

gen einbauen. Captanprodukte sind max. 5x pro Saison erlaubt, Abstand zw. 2 An-

wendungen: mind. 7 Tage, Wartezeit 21 T, außer Malvin WG: 14 T.  

Stippigkeit, Blattdüngung: Bei stippeanfälligen/großfrüchtigen Sorten oder Sorten 

mit schwachem Behang im Zuge der Pflanzenschutzbehandlungen bis zur Ernte ca. 

6 Blattdüngungen mit Calcium-Blattdüngern durchführen. Die kühleren Temperaturen 

der nächsten Tage würden Gelegenheit bieten. Auch sonstige Blattdüngungen bei 

Nährstoffunterversorgung sind bei unter 25 °C möglich. 

Mehltau, Alternaria, Marssonina, Regenflecken, „Fliegenschmutz“, Apfelwick-

ler, Blutlaus: Siehe letzter Warndienst 

Zwetschken 

Fruchtfäulen: Strategie: Ab dem Umfärben der jeweiligen Sorte vor Niederschlägen 

ca. alle 10 Tage eine Behandlung durchführen, zB mit Score (Wartezeit 14 T.), 

Switch (WZ 14 T), Signum (WZ 7 T) oder Teldor (WZ 3 T), v.a. in Bio: vorbeugend: 

Kumar (WZ 1 T) oder abstoppend aufs nasse Laub: Curatio (WZ 21 T, bienengefähr-

lich!) bzw. Vitisan + Netzschwefel + Netzmittel.  



 

Pflaumenwickler: Der Larvenschlupf der 2. Generation dauert an.  

Strategie: Sortenweise je nach Erntezeitpunkt 5-6 Wochen vor der Ernte: 

 eine Behandlung mit Coragen, Shenzi oder Voliam (WZ 14 T, bienengefähr-

lich!), oder  

 bis zu zwei Behandlungen mit Affirm Opti (WZ 7 Tage, bienengefährlich!),  

 in Bio: Lepinox Plus (max. 3x, keine Wartezeit). 
 

 

Abtrift vermeiden! 

Bei allen Behandlungen Wartezeiten reichlich einhalten! 

Bei bienengefährlichen Mitteln blühenden Unterwuchs entfernen! 
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